
Müde Pilotm, schlafmde Arilsicht
Anteil der Piloten, die im Goc*pit
bercib einmal eirgeschlafen dnd bil.
in Sekundenschlaf fielen in Prozent
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Dänemark

Norwegen

Deutschland :'

Östeneich

Niederlande

Großbritannien

Frankreich

lm Streit um die Dienstzeiten
für Piloten muss sich die eu-
ropäüsche Flugsicherheitsbe-
hörde EASA, auf V\iiderstand
aus Deutschland gefasst ma-
chen, Bundesverkehrsminis-
ter  PETER RAMSAUER. 58,
kündigte eine ,,kritische Ptü-
fung" der EASA-VorscNäge
an, da in der Luftfahrt ,,Si-
cherheit vor allen anderen
Dingen zu beachten ist".

Die geplante Neuregeiung
sieht etwa vor, dass Prloten ein

Flugzeug steuem und landen
dürfen, selbst wenn sie länger
als 22 Stunden wach waren.

Die Pjlotenvereinig'ung Euro -

cockpit ist entsetzt. General-
sekretär Philip von Schöp-
penthau sieht in dem Vor-
schlag,,eine Gefährdung
der Flugsicherheit, die wis-
senschaftliche Erkenntnisse
ignoriert". So sollen Nacht-
flüge bis zu eII Stunden mög-
lich sein, während \yVissen-
schaftler nur zehn Stunden

für verantwortbar hielten.
Schlafforscher Mick Spencer
warf der EASA vor, ,,wesent-
liche Erkenntnisse der rWis-

senschaft ignoriert oder falsch
interpretiert" zu haben.

Mehr als jeder dritte deut-
sche Pilot ist schon einmal
im Cockpit eilgeschlafen. In
Dänemark, Norwegen und
Schweden passierte dies so-
gar mehr als jedem zweiten,
ergab eine Umfrage unter
mehr als 6000 Kapitänen. mii

protest Flugkapitäne demonstrieren mit Schlafmasken gegen zu lange Dienstzeiten - die Aufsichtsbehörde EASA plant sogar Verlängerungen
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